
Beilage zu Nr 199 Halle sches Tageblatt Donnerstag 27 Angust 1885

Eine schöne Frau
Von A Lütetsburg

Fortsetzung
Sie war verschwunden ehe Kurt etwas erwiedern konnte

And wahrhaftig er hätte ihr gern noch eine recht derbe
Antwort gegeben Er hatte Frau von Försters Absicht
erkannt und dennoch mußte er gestehen daß sie ihr voll
ständig gelungen war Er zitterte vor Erregung und als
jetzt sein Auge spähend zu Rhoda hinüberflog und sie mit
ihrem sonnigen Lächeln was ihn einst so bezaubert zu
ihm aufsah da wünschte er sehnlichst daß er ihren Bitten
nachgegeben anstatt sie hierher zu führen

Vielleicht sah er nun doch die Gefahr welche für ihn
micht da war

Nach beendetem Tanze suchte er Rhoda auf von dem
aufrichtigen Wunsche beseelt sie an sich zu ziehen aber
seine Absicht erwies sich als eine vollständig mißlungene
Sie war allzeit freundlich und nachgiebig gewesen sie hatte
Pch seinen Launen willig gefügt mit Aufopferung aller
Hrer eigenen liebsten Wünsche Da traf er sie an einer
verwundbaren Stelle und sie war wie verwandelt

Vergebens waren seine Versuche sie in eine Unterhal
tung zu verwickeln ihre Antworten waren kW und ein
silbig Da waren auch so Viele welche der reizenden
Trau von Loschwitz ihre Huldigungen darbrachten daß sie
ihren Gemahl um Entschuldigung bitten mußte weil sie
den an sie gestellten Anforderungen genügen wollte Und
Kurt konnte nichts dagegen einwenden Seine eigenen

Lehren wa en es welche fein junges Weib zur Ausfüh
rung brachte sie nahm Rücksicht auf seine Wünsche wenn
sie verrieth wie willkommen ihr alle dargebrachten Hul
digungen waren

Und während Kurt von Loschwitz so vielleicht zum ersten
Male in seinem Leben die Qualen der Eifersucht durch
kostete war Frau von Förster bereit ihr begonnenes Werk
zu krönen

Mit Argusaugen war sie jeder Bewegung des Ritt
meisters von Hohenthal gefolgt Sie die in seinen Augen
zu lesen gewohnt war die jede Falte über den dunkeln
Brauen zu deuten verstand sie wußte ganz genau was in
seinem Innern vorging Seitdem es ihr klar geworden
daß er sie nie geliebt seitdem wußte sie auch daß ohne
bas Dazwischentreten ihrer Stieftochter sich das Verhält
niß ganz anders gestaltet haben würde

Rhoda hatte er geliebt sie liebte er noch mit aller Lei
denschaft obwohl sie ihm für immer fern gerückt war und
das durch sie Mit Wollust sagte sie es sich daß sie
sein Dämon geworden und daß Diejenige welche ihr das
Herz des einzigeen Mannes den sie je geliebt geraubt
unglücklich sei wie nur ein hoffnungslos liebendes Weib
sein könne Aber das genügte ihr nicht Sowohl der

Mittmeister als auch Rhoda hatten noch nicht den herb
sten Schmerz durchkostet Noch wußte er nicht daß sie
es war welche Rhoda einem Andern gegeben daß ohne
ihre Dazwischenkunft ohne ihre Einflüsterungen Rhoda mit
Leib und Seele die Seine geworden wäre Und das
wollte sie ihm sagen Der Augenblick wo sie ihm das
entdeckte sollte ihre Rache sein dafür daß er sie verließ

Erwin von Hohenthal hatte sich in eine Fensternische
zurückgezogen und von dort übersah er das bunte Trei
ben Müde und abgespannt hatte er sich hierher ge
flüchtet es war eine schöne Aufgabe welche er sich gestellt

und bisweilen überkam ihn eine Ermattung als könne er
sie nie durchführen So war s auch jetzt Als er Diejenige
welche er liebte vorhin in seinen Armen hielt als er ihren
Herzschlag zu hören glaubte ihr warmer Athem seine
Wangen streifte da hatte er die Stunde verflucht wo er
sie zum ersten Male sah da war s ihm wieder recht klar
geworden wie es ohne sie kein Glück keine Freude gab

Und nie für ihn erreichbar das Weib eines Anderen
das Weib seines Freundes Wie er den Freund haßte
der ihm das Einzige geraubt was er sich von allen Glücks
gütern der Welt gewünscht und was von Rechtswegen
sein Eigenthum war Denn ihn liebte sie nicht den Gat
ten welcher sie so gering schätzte daß er es nicht einmal
der Mühe werth hielt den Schatz zu hüten sondern ihn
der Welt mit ihren Gefahren anvertraute unbekümmert
darum ob er ihm verloren ging Ihm war der Blick
nicht entgangen welcher Kurt traf als dieser sie dem
Fremden übergab er hatte ihn verstanden und wenn er
im ersten Augenblick gepeinigt von Eifersucht daran dachte
ob nicht das ganze Weib dem Gatten zürne weil er es
so gering achtete im nächsten fühlte er wieder daß ihn
die leise Hoffnung nicht trog daß ihr Herz ihm gehörte
daß gerade ihr schroffes zurückhaltendes Wesen ihm gegen
über Furcht war die Furcht vor ihrer eigenen
Schwäche

Er dachte an Meran Er sah sie vor sich mit den
glückstrahlenden Augen er hörte die süße Stimme ihm
sagen Ich freue mich Sie zu sehen Und das war
keine Lüge gewesen tausend Kleinigkeiten hatten ihm gesagt
daß sie die Wahrheit gesprochen

Und dann wieder jener Christabend wie hatte die
Freude aus den klaren Kinderaugen geleuchtet der Mund
so lieblich gelacht als Kurt ihn ihr zuführte Da erst
hatte er ihn kennen gelernt den reichen Schatz des Glückes
welcher sich an ihren Besitz knüpfte mit Groll und Neid
sah er auf den Freund welcher nicht Auge noch Ohr für
das holde Geschöpf zu haben schien Was wäre sie ihm
geworden Und was war es was zwischen sie und ihn
getreten war

Zum hundertsten Male legte er sich diese Frage vor
und wie immer so trat auch jetzt wieder eine Gestalt vor
sein inneres Auge Ja sie war es gewesen welche ihm
Rhoda entriß Wenn er doch Gewißheit gehabt hätte
Und dann wieder graute ihm vor dieser Gewißheit Der
leise Zweifel ob nicht Rhoda doch damals dem hübschen
Lieutenant den Vorzug gegeben war ja der einzige Halt
welcher es ihm möglich machte zu schweigen wenn das
Herz sich darnach sehnte von ihren Lippen zu hören daß
sie ihn liebe

Und während Erwin von Hohenthal noch daran dachte
während er sich seinen düsteren und doch so berauschenden
Träumereien überließ näherte sich ihm wie zufällig eine
hohe Frauengestalt Sie war bereits dicht an ihn heran
getreten als er sie sah und der erste Gedanke sich un
bemerkt zu entfernen unausführbar So blieb er denn be
wegungslos stehen Doch schon

Ein leiser Schrei entschlüpfte den Lippen der Dame
als sie sich so scheinbar unerwartet Herrn von Hohenthal
gegenüber sah

Herr von Hohenthal stammelte sie erschreckt und
verwirrt und wenn sie beides nicht war so konnte ihr
Niemand ein eminentes Schauspielertalent streitig machen

Gnädige Frau
Der Rittmeister wollte ohne ein weiteres Wort an

Frau von Förster vorübergehen aber sie stand am Ein
gange der Nische und versperrte ihm mit ihrer Schleppe
von meergrüner Seide absolut den Weg

Herr von Hohenthal, sagte die schöne Frau mit lei
ser bebender Stimme Sie wollen so fortgehen ohne ein
freundliches Wort Müssen wir als Feinde uns fern
bleiben weil wir einander nicht verstanden

Fortsetzung folgt

Ein offenes Wort
zur rechten Zeit hat bei dem gesunden und vornehmlich
in der letzteren Zeit unseres kommunalen Aufschwunges
oft genug bethätigtem Gerechtigkeitssinne unserer Halle
schen Bürgerschaft wie nicht minder bei unserem hochver
ehrten Magistrat sowie bei dem Stadtverordneten Kolle
gium noch immer eine gute Statt gefunden Wie kämen
wir dazu bei einer Angelegenheit welche mit einem Male
wieder in den Vordergrund unserer kommunalen Interessen
gerückt ist und welche bestimmt scheint in nächster Zeit
die Gemüther unserer Stadt mehr oder weniger zu erre
gen die Schlachthausfrage daran zu zweifeln daß unbe
schadet durch die Erbauung eines Schlachtehauses welches
zu fordern unsere Stadt und unser auf allen sonstigen
Gebieten aufstrebendes Gemeinwesen ein Recht hat
denjenigen welche in erster Linie davon betroffen werden
unserer Fleischerinnung auch hierbei nicht Gerechtigkeit
Widersahren sollte

Sonach wäre es eigentlich unnütz auch in dieser An
gelegenheit an den Gerechtigkeitssinn unserer Behörde und
Bürgerschaft zu appelliren denn ich weiß bestimmt die
Mehrzahl meiner Mitbürger denkt so wie ich es gilt nur
dies auch öffentlich zu bethätigen und es hiermit offen
und klar auszusprechen daß so wie wir unser Recht das
Recht der Bürgerschaft die Erbauung eines Schlachte
hauses sicher gestellt sehen und nun die Fleischer zwingen
fortan darin zu schlachten wir nun auch solche als gleich
berechtigte Bürger unserer Stadt anzusehen und ihre
gerechten Forderungen zu unterstützen haben und deshalb
heraus mit der Sprache

Schon seit längerer Zeit wäre die Erbauung eines
öffentlichen Schlachtehauses sür unsere Stadt geboten ge
wesen Die Aufregung im vergangenen Frühjahr in Folge
Verkaufs von lungenkrankem Rindfleisch in unserer Stadt
hätten wir jedenfalls nicht oder doch nicht in dem Maße
zu verzeichnen gehabt Wie hat sich nun von Anfang an
unsere Fleischerinnung zu der Sache gestellt Nun wir
wissen es Alle Das erste was dieselbe that war daß
sie indem sie das Loest sche Schlachthaus als nicht brauch
bar erkannte nicht nur sofort einstimmig das Recht der
Stadt zur Erbauung eines Schlachtehauses anerkannte
sondern auch sofort eine Genossenschaft bildete welche der

Stadt resp unsern beiden Behörden den Antrag stellte
das Schlachtehaus aus ihren eigenen Mitteln zu erbauen
somit die übrige Bürgerschaft von dieser enormen Geld
ausgabe zu entlasten nur verlangten sie daß man ihnen
als ihr Recht selbiges dorthin bauen ließe wo es ihnen
allen am bequemsten war auf den Holzplatz

Unser hochverehrter Magistrat konnte in seiner Gesammt
heit dieser wirklich nobeln Gesinnung gegenüber sein Ohr
dieser billigen Forderung um so weniger verschließen als
er auch selbst abermals in seiner Gesammtheit den Holz
platz auch als den allergeeignetsten für unsere Stadt und

Kleine Mittheilungen
Verhaftung eines Hochstablers Aus Graz wird

vom 21 d berichtet Im Gasthause zum König von Ungarn
in der Strauchergasse befand sich durch längere Zeit die mit
einen stattlichen Barte behaftet Kellnerin Berthilde Trauß aus
Tirol deren Anwesenheit dem betreffenden Gasthause viele
Kunden zubrachte so daß der Wirth dem Fräulein Berthilde
eine ziemlich hohe Gage bezahlte wobei es noch Trinkgelder
die schwere Menge regnete Das Fräulein ersparte im Laufe
der Zeit über 6VW Gulden In Wien war es wo Berthilde
besonders Furore machte und Braut wurde Es nahte sich
ihr nämlich der auf nobelstem Fuße lebende Franzose Foureade
Lay welcher ihr sein angebliches Vermögen zu Füßen legte
und zugleich Herz und Hand antrug So wurde Frl Ber
thilde Braut doch dauerte die Brautschaft nicht lange Herr
Lay der sich für einen reichen Fabrikanten ausgab wußte die
holde Berthilde zu bewegen ihm ihre Ersparnisse zum Zwecke
besserer Fruktifiziruug zu überlassen doch bestand diese Fruk
tifizirung darin daß Lay das Geld seiner Braut in kurzer Zeit
verschwendete wobei er die Hochzeit mit Berthilde durch aller
lei Vorspiegelungen hinauszuschieben wußte Unterdessen lang
ten bei den Gerichten wie bei der Polizei eine Menge Anzeigen
von Schwindeleien die Lay begangen hatte ein so daß seines
Bleibens in der Residenz nicht mehr war Frl Berthilde sah
sich um ihre Ersparnisse betrogen und gezwungen von Neuem
anzufangen so daß sie ein Engagement als Kellnerin in Salz
burg annahm Als die Berichte der Wiener Blätter über die
Flucht des Hochstablers Lay hier eintrafen erinnerte sich ein
Bediensteter des Hotels Zur goldenen Sonne daß ein Herr
welcher sich vor ungefähr einem Monat mit der bekannten
bärtigen Berthilde im Hotel Zur goldenen Sonne einlogirt
hatte wiederum am 19 d Mts ins Hotel gekommen und am
2V ds früh mit einem Fiaker weggefahren war Es wurde
von diesem Sachverhalte sofort die Sicherheitsbehörde verstän
digt und diese ordnete einen ihrer Detektives ab die Spur
des Hochstablers zu verfolgen Der Detektive erfuhr von jenem
Fiaker welchen Lay beim Hotel Sonne bestiegen hatte daß
sich der Gesuchte in das Haus in der Rechbauerstraße 24 der
Frau Johanne E hatte führen lassen und dort auch geblieben
war Der Detektive begab sich nachdem er zwei andere Wach
männer verständigt hatte in der Nähe genau Wache zu halten
in die Wohnung der Frau E und theilte dieser mit daß er
einen Herrn der vor einigen Stunden hier angekommen war
und sich in der Wohnung der Frau E befinden müsse noth
wendig zu sprechen habe Frau E wurde einigermaßen ver
legen und meinte endlich der Herr sei wieder fortgegangen er
werde aber gegen Abend wieder kommen Darauf schloß die
Frau dem Detektive die Thür vor der Nase zu Dieser war

nun seiner Sache vollkommen sicher doch da er befürchten
mußte Lay könne auf der rückwärtigen Seite des Hauses ent
kommen so mußte rasch Vorsorge getroffen werden daß ein
Wachmann sich hinter dem Hause postirte wobei der Detektive
die Front des Hauses nicht außer Acht lassen durfte Nachdem
sämmtliche Vorkehrungen zufriedenstellend ausgeführt waren
beschloß man rasch in das Haus zu dringen und den Hoch
stapler zu verhaften Gerade kamen zwei Frauen welche sich
eine leerstehende Wohnung jenes Hauses besehen hatten aus
der Wohnung der Frau Johanna E heraus welchen Moment
der Detektive benutzte und rasch in die Wohnung der Letzteren
trat Im ersten Zimmer lag ein kranker alter Mann der dem
Wachmann zurief Was suchen sie hier Es ist Niemand da
den Sie suchen können Der Wachmann ließ sich hierdurch
nicht beirren er trat rasch in das zweite und von dort in das
dritte Zimmer wo sich Foureade Lay befand im Momente je
doch durch eine auf den Korridor führende Thür entweichen
wollte Er packte den Schwindler um den Leib und verhin
derte daß Lay zu einem Koffer gelangen konnte in welchem
sich ein scharfgeladener sechsläufiger Revolver befand Der
Wachmann rief dem Fremden zu Verhalten Sie sich ruhig
und gehen Sie in Ordnung mit sonst werde ich veranlaßt sein
Ihnen Eisen anzulegen Der feine Herr sah ein daß er
sich fügen müsse Auf dem Wege schon hatte der Detektive
bemerkt daß Lay eine gefälschte Tansendsrancs Note wegwerfen
wollte deren man sich ebenfalls versicherte

Masch erfüllt j Aus Stockerau 20 d wird Wiener
Blättern berichtet Gestern Mittags widersprach in der Kaval
leriekaserne ein Rekrut der 5 Eskadron des hiesigen Ulanen
regiments den Anordnungen seines Führers so daß dieser mit
dem Rapport drohte Bei dem Wortwechsel der sich daran
knüpfte warf der Führer unwillig und abweisend die im ge
wöhnlichen Volkston selbst bei geringen Anlässen manchmal ge
brauchten Worte hin Henk Dich auf erschieß Dich Der
Rekrut Adam Webranez bei Tarnow gebürtig ging in s
Mannschaftszimmer nahm seinen Revolver lud ihn und drückte
denselben gegen sich ab Die Kugel ging dem Unglücklichen in
die linke Brust streifte das Herz durchbohrte das Schulter
blatt und blieb in der Wand des Zimmers haften Der Re
krut stürzte bewußtlos zusammen und liegt im Spital nach
dem Ausspruch des Arztes hoffnungslos darnieder Eine Un
tersuchung wurde eingeleitet

jEin kurzerPr ozeß j Unter der Anklage des Betruges
stand der Händler W Mertens vor der II Ferien Strafkammer
des Berliner Landgerichts I Präs Geben Sie zu der un
verehelichten Schulze welche bei dem Restaurateur Ankoviak
in Dienst stand einen Ring aus Kompositionsmasse verkauft
zu haben Angekl Den möcht ick sehen der so wat be
meineiden will ick bitte bringen Se mir den hierher
Präs Wie kamen Sie überhaupt dazu der Person den Ring

zu verkaufen Angekl Wie ick dazu komme Ick handle
mit Jalanteriewaaren und mit Lumpen Knochen Papier alte
Stiebeln alte Hüte Präs Der Ring war doch unecht
Angekl Soll er for ne Mark ooch noch mit Brillanten je
füttert sind Präs Er soll aber so gut wie nichts werth
fein Angekl Mir selbst kost er 87 Pfennige Davor habe
ick ihm ooch noch vergolden lassen Präs Haben Sie denn
den Werth des Ringes besonders hoch dargestellt Angekl
Der Ring sprach for sich ganz alleene Ick holte ihm hervor
bürschtete ihm und da schrie jleich das Freilein Herrjott is
das een scheener Ring Ick forderte zwee Märker sie bot
eene Mark und da hatte sie ihm schon weg Det liegt nu
mal so in mein Jeschäft Präs Dann wollen wir die Zeugin
hören Zur Zeugin Haben Sie geglaubt daß Sie für eine
Mark einen goldenen Ring bekommen Zeugin Aber der
Ring der sah Sie doch so scheene aus Präs Hat Ihnen
der Angeklagte gesagt daß er Ihnen einen goldenen Ring ver
kauft Zeugin I nä gesagt hat er sch mer ja nich aber
der Ring sah Sie doch so überaus scheene aus Präs
Wodurch fühlen Sie sich denn nun benachteiligt Zeugin
Ja sähen Se des is Sie eene kanz kitzliche Sache Da is Sie
nämlich meine Madame gekommen und hat gesagt Jda hat
se gesagt höre mal das Ring che ist Dir unter Briedern kanz
kerne seine 6 Märkchen werth Und nun gilt das Luterchen
noch nich emal eene eenzige Mark Weeß Knöppchen das iß
Sie doch aber ein kanzes starkes Stückchen Staatsanwalt
Ich beantrage selbstverständlich die Freisprechung des Ange
klagten Präs Dagegen haben Sie wohl nichts einzuwenden

Angekl Ick kann blos sagen det Se am besten duhn wenn
Se so ne knifflichen Jeschichten mir immer jleich uff s Wort
jlooben Präs Sie sind freigesprochen Angekl Des
überrascht mir nich

MerStarke rühme sich nicht seinerStärke j steht
in der Bibel Ein Bauernsohn aus Lankwitz that es aber doch
neulich am Schänktisch er sei Ulan gewesen und die gewaltigsten
Ohrfeigen rühren ihn nicht Er forderte einen Mariendorfer
auf es zu Probiren dieser holte aus und der starke Ulan lag
auf dem Boden Wüthend stürmte er in den Garten bewaff
nete sich mit einer Bohnenstange die er kunstgerecht als Lanze
hantierte und rannte in blinder Wuth nach dem Lokal zurück
Die erste Person welche er umrannte war eine Frau die je
doch mit zerrissenem Kleid und dito Schürze davon kam Nun
fiel alles über den Wüthenden her verwalkte ihn zunächst ge
hörig und hierauf schleppte man ihn zum Ortsvorsteher der
ihn in s Dorfverließ werfen ließ Hier tobte der starke Mann
so daß man ihm Ketten anlegen mußte in denen er die Nacht
verbrachte um am andern Morgen bereits ganz mürbe dem
Amtsvorsteher vorgeführt zu werden



was die Neinlichkeitsfrage anbetrifft für das sanitäre
Wohlbefinden erkannte

Sein warmes Eintreten dafür sowie die gewichtigen
Gründe welche er dafür ins Feld führte sind noch in
unser aller Gedächtniß

Daß der Magistratsantrag fiel mit einer knappen Ma
jorität drei oder vier Stimmen haben wir zu verdanken
daß wir nicht schon längst der Wohlthat eines Schlachte
hauses theilhaftig sind und daß wir es nun selbst bauen
müssen

Diese gewichtigen Gründe welche damals unsen Hoch
verehrten Magistrat für die Wahl des Holzplatzes ein
treten ließen bestehen nicht nur heute noch sondern werden
vermuthlich in nicht zu ferner Zeit noch um einen ver
mehrt sein und der einzige Einwand von jener Seite
welchem einigermaßen Gewicht beizulegen gewesen wäre
die fehlende Bahnverbindung ist beseitigt durch die in ihrer
Verwirklichung näher rückende Verbindungsbahn der Saale

mit der Bahn
In ihrer gestrigen Jnnnngsversammlung haben sich nun

die Fleischer abermals einstimmig für die Erbauung des
Schlachtehauses auf dem Holzplatze entschieden Haben
nun die Fleischer ein Recht dazu zu verlangen daß man
ihnen die Wahl des Platzes zugesteht nachdem sie sich
allen berechtigten Forderungen der Stadt fügen wollen
und noch dazu einen Platz wollen welcher erstens bereits
zum großen Theil ein Eigenthum der Stadt ist zweitens
die Gewähr der allergrößten Reinlichkeit bietet und durch
seine örtliche Lage der Stadt voraussichtlich das am bil
ligsten zu bauende und an Unterhaltungskosten der Bür
gerschaft am wenigsten kostende Schlachtehaus sein wird
so wird jeder rechtlich denkende Bürger sagen müssen

ja
Jeder Bürger von uns welcher seinem Mitbürger das

gleiche Recht zugesteht muß sich sagen Wenn es mein
Wohlbefinden verlangt meinem Mitbürger er mag ein
Handwerk betreiben welches er will aus seiner Werkstelle
hinauszutreiben und ihm eine gemeinsame Werkstelle an
zuweisen so muß ich wenigstens als gerechter Bür
ger es ihm dahin bauen wo es ihm am bequemsten paßt
und mir keinen Schaden bringt Daß aber diese gerechten
Forderungen unser hochverehrter Magistrat auch heute
noch ganz nnd voll anerkannt beweist daß er die Fleischer
offiziell zu den Kommissionsberathungen abermals hinzu
gezogen hat umsomehr muß es jedoch Wunder nehmen
wenn ein Stadtverordneten Mitglied welches wie mir be
kannt sonst ein sehr klar denkender und gewissenhafter
Stadtverordneter ist sich in solch auffälliger Weise über
die Betheiligung resp Hinzuziehung der Fleischer an den
Berathungen äußern konnte mindestens war dieses eine
kaum zu entschuldigende Uebereilung

Mit dem hier Gesagten könnte man mir nun wohl ent
gegnen daß das Interesse welches ich an der Sache
nehme auch noch seinen Grund in meinen kommunalen
Bestrebungen für den Süden und Westen hätte Dieses
ist vollständig richtig ich habe noch niemals so lange ich
im politischen und kommunalen Leben stehe einen Hehl
aus meinen Bestrebungen gemacht noch habe ich mich an
die Anfeindungen gekehrt welche mir infolgedessen entge
gengetragen wurden wenn ich öffentlich für eine gerechte
Sache eingetreten

Wer wird es z B den Bewohnern unseres Süden s
den Bürgern von Glaucha Steinweg und des Stadttheils

Bilder aus dem Leben eines Abenteurers
Bilder aus dem Leben Louis Napoleons

2

Wenn die Welt den thronsuchenden Neffen des ersten
Napoleon mit der abermaligen Verbannung als abgethan
ansehen zu dürfen glaubte fo hatte sie sich an diesem

sanften Starrkopf verrechnet Die Napoleonische Tra
dition der Glaube an seine Bestimmung ließen ihm keine
Ruhe und führten ihn auf die Wege eines Abenteurers
als er im Jahre 1836 von Straßburg aus den Kaiser
thron von Frankreich zu erobern suchte Wahrscheinlich
hatte der Triumphzug seines Oheims von Elba nach
Paris sein Denken beranscht aber das Vorbild dieses
Siegesmarsches erwies sich als ein trügerisches In dem
Augenblicke als er die Straßburgischen Regimenter für
sich und seinen Namen gewonnen glaubte wurde er ge
fangen genommen und im geschlossenen Wagen nach Paris
transportirt Nach einem Aufenthalte von wenigen
Stunden wurde er von dort ohne Verhör und Verdikt
nach einem Seehafen abgeführt um von dort nach Amerika
eingeschifft zu werden Weit entfernt an seiner Bestim
mung zu verzweifeln wurde ihm der Umstand daß man ihn
weder verhört noch strafrechtlich verurtheilt hatte die
Quelle einer geheimen Freude Er fing an sich für ge
fährlich zu halten warum hätte man sonst das Ver
hör unterlassen

Wieder vergehen vier Jahre und der abenteuerliche
Prinz steht abermals vor den Thoren Frankreichs Es
ist immer noch die Frage ob das Unternehmen von Bou
logne ganz so gedankenlos war wie es nachher aussah

ob Louis Napoleon auf die Sympathien des Volkes
rechnen durfte das durch die eben erfolgte Ueberführung
der Leiche des ersten Napoleon nachdrücklich an den Glanz

des Kaiserreiches erinnert worden war ob er Grund
hatte auf den Beistand namhafter Persönlichkeiten zu
zählen ob er überhaupt nur von sich reden machen
wollte seine Landung in Boulogne hat so viel Theatra
lisches daß sie reichen Stoff zum Spott und Lachen bot
Was ist aber in der Welt und vollends in der franzö
sischen Welt gefährlicher als sich lächerlich zu machen

Und lächerlich war doch dieses Schifflein welches Frank
reich zu erobern ausersehen war lächerlich dieser Napo

vor dem Rannischen Thore verdenken wenn sie nicht mit
in das heute übliche Raissonniren über den Ankauf der
Siederei Grnndstücke seitens der Stadt einstimmen sondern
dieses Geschäft als eine wohlüberlegte weise Voraussicht
betrachten welche der Magistrat jetzt schon gebraucht da

mit wenn in gar nicht zu langer Zeit die Bau
spekulation im Norden ihre Grenze gefunden haben
wird und selbige nuu nothgedrungen sich nach dem Sü
den werfen mutz er sich nicht nachher wie so oft ein
zu spät ein Vorübergehenlassen eines günstigen Zeitpunk
tes vorwerfen lassen muß und diese Bewohner in dieser
Transaktion nicht nur eine Wahrung der Interessen un
serer Gesammtstadt finden sondern auch mit der geplanten
Entstehung eines neuen Stadttheils vor ihren Thoren
ein Aufblühen ihres eigenen Stadttheils erwarten wer
will es ihnen verdenken wenn sie nunmehr energisch die
Anlage einer sich am Ausgange der Schmeerstraße gabeln
den einestheils durch die Rannischc Straße und Stein
weg anderntheils Alter Markt nnd Glaucha führende
Straßenbahn verlangen um endlich anch an dieser Wohl
that zu Partizipiren nnd wer will es ihnen verargen
wenn sie ganz entschieden gegen jene Zumuthnng pro
testiren ihnen an Stelle ihren Stadttheil zierender An
lagen wie selbige in überreicher Fülle dem Norden ge
schaffen sind das Ashl für Obdachlose hinstellen zu wollen
weil es die ästhetischen Empfindungen der jetzigen An
wohner derselben unangenehm berührt

Genau so nur noch etwas hoffnungsloser steht es mit
unserm Westen Wer will es der Bürgerschaft des Klaus
thores und angrenzenden Strohhofs verdenken welche
durch Konzentrirung sämmtlicher Bahnen vor dem Leip
ziger Thore geschäftlich zurückgekommen ist daß die Mehr
zahl von ihnen nur noch mit Mühe um ihre Existenz
ringt und nur noch in einer Bahnhofsanlage an der
Saale der projektirten Verbindungsbahn und der Er
richtung des Schlachrehauses vor ihrem Thore ein höchst
bescheides Aequivalent für das was ihnen genommen und
einem anderen Stadttheile in überreichem Maße gegeben
wurde findet da ihnen sonst absolut von vornherein jede
andere Aussicht dazu verschlossen indem sämmtliches Ge
biet gleich nach dem Thore Jnundationsgebiet ist und eine
etwaige Bebauung desselben wohl für unabsehbare Zeiten
von vornherein verbietet Aber gerade dieses kommt Ler
Erbauung eines Schlachthauses auf dem Holzplatze zu
statten indem solches für immer eine der Hanptbedingungen
erfüllen wird die Lage außerhalb der Stadt welche
hauptsächliche Bedingung keine andere Lage unserer Stadt
für die Dauer zu ersüllen im Stande sein wird Auch
hierbei bei diesem berechtigten Wunsche unserer Bürger
schaft kommt dasselbe welches ich für die Fleischer als
berechtigten Grund angeführt habe uns zu Gute Die
Stadt kommt zu ihrem Recht und es wird einer seit
langer Zeit zurückgesetzten Bürgerschaft eine kleine Aus
sicht auf einen etwas besseren geschäftlichen Verkehr er
öffnet ohne daß die Stadt Schaden vielmehr einen in
die Augen springenden Nutzen daran hat Im Gegen
theil unsere gesammte Bürgerschaft würde sich damit nur
ein ehrenvolles Zeugniß ausstellen daß wenn sie ihre ge
rechten Forderungen erfüllt sieht nnn auch Gerechtigkeit
denjenigen Bürgern zukommen lassen wird welche von
den Konsequenzen desselben direkt betroffen werden

A Schramm
Wir erachten mit diesem Worte aus der Mitte der Bür

gerschaft die Diskussion über diese bedeutungsvolle Frage für

leon der sich mit dem abgerichteten Adler und mit dem
Napoleons Hute als Affe des großen Kaisers zeigte
lächerlich der Einzug in Boulogne welchen bezahlte Sub
jekte durch ein lautes Vivs l smpsrsur beleben mußten

spotterregend schließlich die Flucht am zweiten Tage
als die flüchtigen Kähne ins Wasser schlugen uud der
hochmögende Prinz pudelnaß aus den Wellen gezogen
werden mußte Kaiserkrone Proklamationen Ernennungen

Alles hatte Louis Napoleon in Bonlogne schon fertig
gehabt zwei Tage darauf fragte Thiers den der Prinz
zu seinem künftigen Premier Minister ernannt hatte ob
Mkn denn glaube daß er sich zum Minister eines Mannes
hergeben würde der sich wie eine Ente mit der Angel
fischen lasfe Und doch hatte Louis Napoleon durch den
famosen Zug nach Boulogne etwas erreicht er durste
wenn auch aus der Anklagebank seine Sache vertreten
öffentlich mündlich vor dem höchsten Gerichtshof seines
Landes also im Angesichts Frankreichs und Europas
Am 28 September 1840 stand er vor der Pairskammer
in Paris und hier sprach er jene berühmten Worte die
man als das Programm des Napoleonischen Kaiserthums
bezeichnen kann

Ich repräsentire vor Ihnen ein Prinzip eine Sache
eine Niederlage Das Prinzip ist die Volkssouveränität
die Sache das Kaiserreich die Niederlage Waterloo
Das Prinzip haben Sie anerkannt der Sache haben Sie
gedient die Niederlage wollen Sie rächen Nun denn es
giebt keine Uneinigkeit zwischen mir und Ihnen

Trotz seiner hochtönenden Vertheidigungsrede wurde er
verurtheilt und zwar zu ewigem Gefängniß War die
Haltung Louis Napoleons während der Gerichtsverhand
lungen eine durchaus ruhige und würdevolle gewesen so
brach der Glaube an seine Bestimmung bei der Verkün
digung des Urtheilsspruches in einem Wortspiele durch
das ihm viele französische Herzen gewann

Vorrs Ztös ecmclaiQNö ü 1a priscm porpetuvlls Sie
sind zu ewigem Gefäugniß verurtheilt hatte der Ge
richtsschreiber zu ihm gesagt

Wie lange dauert die xsrxsmitö die Ewigkeit in
Frankreich hatte Louis Napoleon spottend geantwortet

Die einen lachten die anderen hielten ihn für schwach
sinnig Man wußte nicht was man sagen sollte als der
lebenslänglich verurtheilte Prinz seinem Vertheidiger einen

eröffnet und werden soweit dies der Raum unseres Blattes
gestattet auch anderen Stimmen gern Platz geben D R

Aus der MM mck Umgebung
Halles ch e Straßenbahn Im Auftrage der

Königl Eisenbahn Direktion und auf deren Kosten wurden
in verflossener Nacht die dnrch den Kanalbau auf dem
Leipziger Platz gebotenen Veränderungen des Straßen
bahngeleises wieder in den alten Stand zurückversetzt Un
gefähr 25 Mann fingen Nachts vor 11 Uhr an und
rührten die fleißigen Hände zur schweren Arbeit derartig
daß der erste Straßenbahnwagen früh 6 /z Uhr bereits
die neue Strecke befahren konnte

R Acker Verpachtung Heute Vormittag 10 Uhr
stand auf dem Rathhanse in der Rathsftube ein Termin
znr Verpachtung der vordem der Halleschen Zuckersiederei

Compagnie gehörigen jetzt im Besitz der Stadt Halle
und des städtischen Hospitals St Chriaci et Antonii über
gegangenen Grundstücke an zu dem sich eine große An
zahl Interessenten meist Landwirthe eingefunden hatten
Bekanntlich hatte kürzlich schon einmal ein gleicher Ter
min stattgefunden da aber auf die in demselben abge
gebenen Meistgebote später noch Nachgebote erfolgten so
sah sich der Magistrat veranlaßt einen neuen Verpach
tungstermin auszuschreiben Nachdem von dem Leiter des
Termins Herrn Negierungs und Stadtrath Lamprecht
die Pachtbedingungen verlesen mit denen sich die An
wesenden einverstanden erklärten schritt man zur Abgabe
von Geboten Das Meistgebot gab ab

1 auf das Oekonomie Grundstück genannt der Ochsenstall
am Böllbergerweg Herr Branereibesitzer Schulze hier mit
1970 M

2 auf den Garten zwischen dem Oekonomie und Ziegelei
besitzer Hampke schen Grundstücke von 5 Morgen 144 Qu Ruthen
Herr Brauereibesitzer H Schulze hier mit WO M

3 auf den Garten mit Obstbäumen bestanden im Anschlüsse
der Saale und des vorgedachten Gartens von 5 Morgen
77 Qu Ruthen Herr Brauereibesitzer H Schulze hier mit
2M M,

4 auf den Acker neben dem Oekonomie und dem Rauchfuß
fchen Grundstücke liegend von 9 Morgen 119 Qu Ruthen Herr
Brauereibesitzer Rauchfuß hier mit 460 M,

5 auf den Acker zwischen den beiden Wegen nach Böllberg
am Gesundbrunnen liegend von 11 Morgen 9V Qu Ruthen
Herr Brauereibesitzer H Schultze hier mit 470 M

6 auf den Acker ebendaselbst gelegen von 14 Morgen
20 Quadrat Ruthen Herr Grubenbesitzer Gruueberg hier mit
500 M

7 auf den Acker zwischen dem Wärmlitzer uud dem Röp
zigerwege von 45 Morgen 164 Qu Ruthen Herr Gruben
besitzer Gruueberg hier mit 1800 M

8 auf den Acker an der Cauenaer Grenze Plan Nr 20
von 88 Morgen 93V Quadrat Ruthen Herr Oekonom Fuß
hier mit 2660 M

9 auf den Acker an der Bruckdorfer Grenze Plan Nr 29
von 17 Morgen 27 Qu Ruthen Herr Oekonom Fuß hier mit
420 M

10 auf den Acker in den sog langen Aeckern Plan Nr 52
von 34 Morgen 133 Qu R Herr Oekonom Schoch hier mit
1060 M

11 an den Acker in dem sog breiten Pfuhl Plan Nr 107
von 50 Morgen 124 Qu R Herr Rittergutspächter Haudt in
Beesen a E mit 1200 M

12 auf den Acker an der Beefener Grenze nördlich der Eisen
bahn Plan Nr 108 von 19 Morgen 178 Qu Ruthen Herr
Gastwirth Ochse Ammendors mit 560 M

13 auf den Acker ebendaselbst gelegen südlich der Eisenbahn
Plan Nr 108 von 14 Morgen 80V2 Qu, R Herr Ritterguts
pächter Haudt Beesen a E mit 400 M

14 aus den Acker in der Feldmark Wörmlitz liegend von
30 Morgen 56 Qu R Herr Oekonom Fuß hier mit 1010 M

kostbaren Ring mit dem Bemerken schickte Der Ring sei
Ihnen ein Andenken an mich mein Dank wird Sie er
reichen wenn ich in den Tnilerien sein werde
War der Mann fieberkrank Hatte die Größe seines
Oheims fein Denken gestört

Im Staatsgefängnisse zu Ham sinden wir den Prinzen
wieder Seine Hoffnungen schienen vernichtet seine Träume
zerronnen zu sein in der Einsamkeit seines Gefängnisses
hatte er Zeit die Ergebnisse seines bisherigen Lebens und
Strebens ernsthaft zu überdenken Wenn er auf seine
Erlebnisse in Italien in Straßburg in Boulogne zurück
sah so mußten ihm seine Ziele träumerisch und verfehlt
erscheinen und doch wagte er es nicht an seiner Zukunft
zn verzweifeln Er war eben Fatalist und so mochte er
fragen wozu er iu Gefahren denen Andere erlegen waren
so wunderbar erhalten war Sein Bruder der eigentliche
Thronprätendent stirbt in seinen Armen der König von
Rom geht verdüstert und mit gebrochenem Muthe aus
dem Leben war nicht mehr als je seine Hoffnung
auf eine glänzende Zukunft berechtigt seit er der Nächste
am Kaiserthron geworden war

Solche Gedanken mögen den Gefangenen in Ham viel
fach beschäftigt und aufrecht erhalten haben Die Welt
erfuhr vom Jahre 1840 bis 1846 Nichts weiter von ihm
als daß er seine unfreiwillige Muße mit ernsten Studien
verbringe und daß er ein nicht unbedeutendes Werk unter
dem Titel lclüczs llazzolsornsnuss geschrieben habe Wer
hatte aber Zeit die napoleonischen Ideen zu lesen
Man hatte damals mehr zu thun als sich in die excen
trischen Gedanken eines unschädlichen Prinzen hinein,zudenken

lebte man doch in der Zeit der Gründungen und
der Aktiengesellschaften in Frankreich Sechs Jahre ver
flossen Louis Napoleon war von Europa ja von
Frankreich fast vergessen als ein für ihn schmerzliches Er
eigniß seinen halbverschollenen Namen wieder lebendig
machte Louis Napoleou s Vater der einsame Exkönig
von Holland lag in Florenz auf dem Sterbebette Der
Sohn wandte sich in einem würdevollen Schreiben an die
französische Regierung und erbat sich auf wenige Tage
Freiheit um dem sterbenden Vater die Augen zuzudrücken

er verpfändete sein Ehrenwort daß er sofort in sein
Gefängniß zurückkehren würde die Regierung ver
weigerte dieses Gesuch und die unausbleibliche Folge



pro jährliche Pacht auf die 6 Jahre vom 1 Oktober 1885 bis
ult September 1891

Sodann wurde zur Verpachtung des Oekonomie
Grundstückes Ochseiistall mit allen den vorgenannten
Gärten 11 Mrg 11 Qu R und Aeckern 337 Mrg
5 /g Qu R auf die 12 Jahre vom 1 Oktober 1885
bis Ultimo September 1897 geschritten Bemerkt wurde
daß die Aecker am 1 Oktober ac das Oekonomiegruud
stück Ochsenstall am 1 April 1886 übergeben und daß
das gesammte Areal dem Pächter ungeschmälert während
dieser Zeit erhalten bleibt Bestbietender blieb Herr Oeko
nom Fuß hier mit 10100 Mk jährlichem Pacht Der
Zuschlag bleibt bedingungsgemäß vorbehalten

sZur Sedaufeier In Folge ergangener Einla
dung hatten sich gestern Abend im Rofenthal
eine große Anzahl Krieger Sänger und Turner
eingesunden um eine gemeinschaftliche allgemeine Feier des
15jährigen Tages von Sedan zu berathen Zum
Vorsitzenden der Versammlung wurde Herr Kaufmann
Lüderitz und als Beisitzer die Herren Baumeister Stengel
und Grenzendorfer gewählt Der Vertreter des

Turnerbundes an der Saale Herr Stengel theilte mit
daß der Bund kürzlich beschlossen hat am 1 September
Abends 8 Uhr im Rosenthal durch einen Festkommers
den Tag von Sedan festlich zu begehen Es wurde des
halb die Frage aufgeworfen ob es zweckmäßig erschiene
sich an dieser Feier zu betheiligen Nach längerer De
batte beschloß man am 1 Sept c Abends 8 Uhr im
Rosenthale gemeinschaftlich Krieger Turner Sänger

durch einen solennen Kommers die 15jährige Wiederkehr
von Sedan zu feiern Der Saal wird entsprechend de
korirt überhaupt alles gethan werden was ein wahres
nationales Volksfest fordert Jeder Theilnehmer hat 10
Pfennige Entree zu zahlen wovon die Ausgaben bestritten
und der event Ueberschuß zur Hälfte den Kriegern zur
anderen Hälfte dem Halle schen Waisenhaus übermittelt
werden sollen Die Fahnen der betheiligten Vereine find
sämmtlich zur Stelle zu bringen und Vereinsabzeichen an
zulegen

Schulfeier am Sedantage j Entgegen der früher
geübten Praxis derzufolge die Unter und Mittelklafsen
der städt Elementarschulen am Tage vorher auf die Be
deutung der Schlacht bei Sedan aufmerksam gemacht und
am 2 September nur mit den obern Klassen offizielle
Feierlichkeiten veranstaltet wurden werden diesmal auch
die Unter und Mittelklafsen ihre Schulfeier am Scdan
tage felbft haben Diese auf die einzelnen Klassen be
schränkte Feier wird in den städt Volksschulen Vormittag
9 Uhr in den städt Bürgerschulen um 8 Uhr abgehalten
werden Die öffentliche Feier der Oberklassen der Volks
schulen wird früh um 7 Uhr diejenige der Bürgerschulen
um 10 Uhr beginnen

Wie die Jahre zuvor so wird auch dieses Jahr am
Sedantage srüh bei Zeiten der Krieger Verein zu
Halle im Zuge von seinem Vereinslokale aus mit Musik
nach dem Marktplatz marschiren und hier nach kurzer
Ansprache des Vereinsvorsitzenden am Siegesdenkmal zu
Ehren der gefallenen Kameraden einen Lorbeerkranz nieder
legen

Die sich nahende Feier des denkwürdigen Tages von
Sedan beeinflußt nachgerade auch die Ausstattung der
Schaufenster unserer verehrlichen Geschäftswelt So hat
z B die renommirte Firma Friedrich Arnold Inhaber
Adolph Heller am Markt den Raum von zwei Fenstern
nebst dem entsprechenden Hintergrunde ausschließlich mit
sehr hübschen Fahnen und Flaggen welche entweder

war daß der Name Napoleons mit einem Male wieder
in Aller Munde war Die Zahl seiner Freunde wuchs
von Tag zu Tag gewiß hat der Prinz von diesem
Zeitpunkte an ernstlich an die Flucht aus dem Gefäng
nisse gedacht

Es war in der Frühe des 26 Mai 1846 als mit
langsamem Schritte ein Maurergeselle aus dem Hofe des
Staatsgefängnisses zu Ham dem gewölbten Thore zu
schritt Vor dem Wachthaufe am Thore standen gerade
die Offiziere cw jour und plauderten gemüthlich über dies
und das sie hatten Mühe dem schwer beladenen
Menschen auszuweichen Unter dem linken Arm trug er
eine Kalkmolle auf der Schulter schleppte er ein etwa
fünf Fuß langes Brett es war ein jnnger bart
loser Mensch mit beschmutztem Angesicht eingehüllt in
blaue Rauchwolken die er aus einer kurzen Thonpfeife

drille g usills genannt in den sonnigen Frühlings
morgen dampfte Bekleidet war er mit einer grauen
Maurerhose derben Schuhen und einer kalkbespritzten
Arbeiterblouse so geht der Geselle der sich Badin
guct nannte auf das große Thor zu Der Schließer
öffnet Badinguet geht bedächtigen Schrittes hinaus
und Prinz Louis Napoleon Bonaparte ist nach langen
Jahren frei in Gottes schöner Welt Sein Freund und
Genosse der Doktor Conneau hat ihm den Maureranzug
verschafft und für freien Weg nach England gesorgt

Daß Louis Napoleon durch seinen lächerlichen Putsch
von Boulogne nicht zu Grunde ging gehört zu den
größten Wundern seiner ungewöhnlichen Laufbahn daß
aber der Staatsgefangene von Ham der Prinz Napoleon
nach kaum zweijährigem Aufenthalte in England zum
Präsidenten der Republik Frankreich erwählt wird erscheint
als schier unbegreiflich Während er im Strudel der
zügellosesten Vergnügungen schwimmt und über dem eng
lischen Turf und Sport fein Ziel ganz vergessen zu haben
scheint scheint ihn seine Bestimmung gesucht zn haben
um den Abenteurer zum Throne emporzuheben Heute
noch ein Staatsgefangener morgen schon an der Spitze
des Staates das klingt wie ein Räthsel in der Welt
geschichte in dessen Geheimniß hineinzublicken uns vielleicht

später erlaubt sein wird X 8t

das heraldische deutsche Wappen oder den preußischen
Adler zeigen dekorativ ausgestattet und widmet jetzt das
passirende Publikum diesem Theile der Geschäftsräume
welcher bekanntlich auch um die Weihnachtszeit den Cha
rakter des Festes gemäß reich ausgeschmückt zu sein pflegt
ganz besondere Aufmerksamkeit zu

Im Anschluß an die gestrige Notiz betreffend die
Preise für die zum ersten Male auf hiesigem Wochenmarkt
feilgebotenen Rebhühner ist noch nachzutragen daß die
selben gegen Mittag noch tiefer sanken und daß junge
Hühner mit 60 Pfg alte Hühner mit 50 Psg pro Stück
bezahlt wurden Mehrere Händler nahmen da sie nicht
zu diesen Preisen verkaufen wollten ihren Vorrath von
Rebhühnern wieder mit

Der auf dem Marktplatze in der Nähe der Kirche
vorgesehene zweite Negenerativbrenner wird voraussichtlich
heute schon soweit fertig gestellt sein daß er in Gebrauch
genommen werden kann

sEin Ausbrechers Ein schwerer Verbrecher der
polnische Arbeiter Michalski der 15 Jahre Zuchthaus
hier zu verbüßen hat entwich gestern Nachmittag 4 Uhr
ans hiesiger Strafanstalt indem er eine auf dem Hofe
liegende Leiter zum Uebersteigen der Mauer benutzte und
so sich die Freiheit suchte Durch von der Militärwache
und Anderen sofort angestellte Nachforschungen wurde der

Strafgefangene im Garten Kirchthor Nr 20 im Gebüsch
versteckt vorgefunden Der Fluchtversuch wird demselben
jedenfalls eine exemplarische Strafe zuziehen

Der die hiesige Bürgerschule besuchende 9 Jahre alte
Sohn des Polizeiiekretärs W von hier zog sich gestern
Nachmittag auf der wahrscheinlich etwas desekten Schul
bank eine nicht unerhebliche Verletzung zu sodaß er in die
königl Klinik aufgenommen werden mußte

fJn der Hallej wurde gestern Nachmittag eine Zi
geunersamile welche sich dort häuslich niedergelassen hatte
polizeilich veranlaßt den von einer großen Menschenmenge
namentlich Kindern umlagerten Platz zu räumen Die
Zigeuner kamen der Ausfoiderung wenn auch mit einigem
Widerstreben nach und nahmen ihren Weg nach außerhalb
der Stadt Eine andere jedoch wohlhabendere Zigeuner
bande machte gestern Nachmittag in den verschiedenen Lä
den unserer Stadt nicht unbedeutende Einkäufe die sie
wenn auch erst nach längerem Feilschen mit Goldstücken
bezahlten

Heute Vormittag zwischen 10 und 11 Uhr zog ein
Trupp Zigeuner in einem recht originell bespannten Wagen
durch die Stadt Ein kurzes Halten aus dem Marktplatze
genügte um sofort eine große Anzahl Neugieriger auf den
Plan zu locken Einige der braunen Lentlein mit dem
schwarzen Lockenhaar dessen Gewirr von einfachen Leuten
mit gewissem Gruseln besehen von Poeten aber mit Vor
liebe angedichtet zu werden pflegt beehrten als Kauflustige
ein Klcidergeschäft mit ihrem Besuche Wenn wie auch
in der Wetterau die Anzahl der getragenen Unterröcke
auch bei diesen Zigeuuerfrauen den Grad der Wohlhaben
heit hätte Murkiren sollen dann wäre namentlich die eine
von ihnen sicher eine schwer wiegende Partikulare und der
von ihr getragene Packen mit Consols nnd der nöthigen
Kouponabschneidemaschine gefüllt gewesen

sPolizeinachrichten j Der gestern vorgekommene
Diebstahl ist von dem Arbeiter Schaas ausgeführt worden
Von dem gestohlenen Gelde 46 Mk fanden sich bei seiner
Verhaftung noch 22,38 Mk vor und zwar hatte derselbe
gegen 16 Mk in dem gestohlenen Beutel das andere
aber in seine Weste eingenäht Das fehlende hat der
Schaaf auf verschiedene Art und Weise verthan nachdem
er durch Anschaffung eines Paar Stiefeln Hosen und
Hemd sein Aenßeres verbessert In der Nacht vom 24
zum 25 d Mts wurde die Arbeiterbude in der Friesen
straße durch Ausheben des Bretterdaches erbrochen Die
Diebe haben die starke Thüre nicht aufbekommen und mußten
um an ihr Ziel gelangen zu können diesen Weg einschlagen
Sie haben einen Arbeits Rock und eine Jacke zur Beute
gemacht Im Hause alter Markt 18 brach in einer
Kammer Feuer aus welches aber von den Nachbarn so
wie von der Feuerwache noch rechtzeitig endeckt und ge
löscht wurde

Aus dem Leserkreise
Ich kann nicht unterlassen ans einen Mißstand aufmerk

sam zu machen der sich namentlich an Markttagen recht
bemerkbar macht Wir waren gestern Vormittag Zeugen
wie ein einspänniger beladener Wagen des Fuhrherrn
Schade vom Markt aus scharf in die Schmeerstraße ein
bog und hier mit einem ihm entgegenkommenden kleinen
Hundewagen einem Giebichensteiner Bäckermeister ge
hörig earambolirte Der Führer des beladenen Wa
gens fuhr unbekümmert weiter Zum Glück war kein
weiterer Schaden entstanden als daß dem kleinen Wagen
eine Runge abgerissen und zerbrochen war Im allge
meinen Sicherheitsinteresse wäre es geboten Markttags an
den genannten gefährlichen Stellen einen Polizeibeamten
zu stationiren dessen Anwesenheit schon genügen würde
die Führer der Wagen zu größerer Vorsicht zu mahnen
auch sonstigen dort mitunter vorkommenden Verkehrs

störungen vorzubeugen RsBliude Gaslaternen Seit länger wie 14
Tage sind Leipziger Straße 54 nnd 55 zwei Laternen
pfähle fertig gestellt ohne daß bis hente Verglasung statt
gefunden hat Es sind wahrscheinlich mir Zähl oder
sogenannte Mondscheinlaternen civis

Circus Corty Althssf
Wie man eine vorzügliche Gemälde Galerie immer

wieder mit neuem Genusse besucht so wirken anch die
herrlichen Bilder welche vollendete Kunst und Grazie im
Eircus Corty Althoff stellen immer wieder vom Neueu
auf den Beschauer Wenn aber dort die Palette des

Malers erst beleben muß so ist hier alles wirkliches
Leben und Bewegung und zwar in einer das Ange wie
den Sinn bei aller Deeenz so bestechenden Ausstattung
daß die Empfänglichkeit für das wahre Schöne welche
allen Menschen ohne Unterschied von der gütigen Natur
gegeben ist stets neue Anregung erhält So ist es er
klärlich daß der Eircus bei all seiner Größe vom ersten
bis zum letzten Range stets gut nicht selten bis auf den
letzten Platz besetzt ist und es ist eine Freude zu sehen
wie das von der Manege bis zur Gcilene hinauf von
Kuustenthnsiasten erfüllte Hans nicht müde wird dieser

man kann hier wohl treffend sagen Aristokratie
r equestrischen Kunst den wärmsten Beifall zu zollen
Die Liebe des Reitersmannes zu seinem treuen Ge

fährten dem Pferde ist seit den ältesten Zeiten vom
Dichter vielfach besungen worden Wenn Direktor Althoff
mit einem freundlichen Worte oder auch nur Blicke feine
edeln prächtigen Thiere bei ihren schwierigen Evolutionen
anregt oder wenn die Geschwister Althoff ihrem kostbaren
Schulpferde nach gethaner Arbeit in ähnlicher Weise
schmeicheln so muß jeder Zuschauer herausfühlen mit
welcher Liebe diese Künstler an ihren Thieren hängen
und wenn man bei diesen Produktionen seinen Blick durch
die Reihen der Znschaner schweifen läßt wird man un
schwer bei diesen ähnliche Emotionen erkennen Und das
ist es eben was immer wieder vom Neuen zu einem Be
suche des Ci cus reizt Daneben ist die Direktion be
müht in das an sich so reiche Programm der Produk
tionen durch Heranziehung der hervorragendsten Künstler
beständigen Wechsel zu bringen So gastirt seit meh
reren Tagen die berühmte Kunstreiterin Miß Ella
welche durch ihre unbeschreiblich kühnen und graziösen
Leistungen insbesondere auch als Jockeyreiter stür
mischen Beifall erntet und schon in nächster Woche sind
wie wir hören wieder andere Kunstspezialitäten ersten
Ranges zu erwarten Den Schluß der allabendlichen
Vorstellungen bilden seit bereits 8 Tagen Die lustigen
Heidelberger und nach der Aufnahme welche dieses in
der That einzige Ausstattungsstück bisher gefunden hat
dürfte dasselbe fürs Erste kaum vom Programm ver
schwinden Man sieht diesen harmlos frischen Episoden
ans dem Studentenleben welche so lustig und glänzend
in Scene gesetzt werden jeden Abend mit neuer Freude
entgegen und wem es seine Mittel nur irgend erlauben
gönnt sich diesen Trunk aus dem Becher der Freude
mindestens zwei wenn nicht drei und mehrere Male

R R
Provinz und Nachbarstaaten

Se Mas der König haben geruht den Rittmeister der
Reserve des Thüringischen Husaren Regiments Nr 12 Erich
Freiherr von dem Knesebeck Mylendonk auf Karwe bei Wustrau
den Königlich sächsischen Rittmeister a D auch Herzoglich
sachsen meiningeuschen Kammerherrn Max von Zezschwitz zu
Meiningen den Lieutenant der Reserve des 1 Garde Ulanen
Regimeuts und Rittergutsbesitzers Carl von Eichel auf Mittel
hof bei Eisenach den Lieutenant der Reserve des 1 Garde
Regiments zu Fuß und Rittergutsbesitzer Ullrich von Trotha
auf Kollenbey bei Mersebnrg den Major und Bataillons
Kommandeur im 4 Thüringischen Infanterie Regiments Nr
72 Paul von Schmidt den Hanptmann und Compagnie Chef
im 6 Thüringischen Infanterie Regiment No 95 Arthur von
Wrochem den Premier Lieutenant der Reserve des Magde
burgischen Husaren Regiments Nr 1V und Rittergutsbesitzer
Albrecht von Gadenstedt auf Gadenstedt bei Groß Lafferde in
Hannover den Lieutenant der Reserve des Thüringischen
Husaren Regiments Nr 12 August Riedesel Freiherrn zu
Eisenbach auf Stockhausen bei Lauterbach in Oberhessen nach
Prüfung derselben durch das Kapitel und auf Vorschlag des
Durchlauchtigsten Herrenmeisters Prinzen Albrecht von Preußen
Königlicher Hoheit zu Ehrenrittern des Johanniter Ordens zu
ernennen sowie den Bürgermeister Franz Falkson zn Tiegen
hof der von der Stadtverordneten Versammlung zu Weißen
fels getroffenen Wahl gemäß als Bürgermeister der Stadt
Weißenfels für die gesetzliche zwölfjährige Amtsdauer zu be
stätigen

Mersebnrg Herr Domhilfsprediger Horn ist in
Aschersleben an der dortigen Stadtkirche St Stephan gewählt
worden

Nord Hausen Die Fisch otternjagd des Herrn Ritter
gutsbesitzers Sperber aus Weimar der mit einer Meute von
9sOtternhnnden seit dem 13 d Mts hier weilt hat jetzt wegen
Erkrankung des Herrn Sperber unterbrochen werden müssen
Bis jetzt wurde nur ein Otter oberhalb Pätzlingen in der
Helme und zwar durch Hotelbesitzer Jsermann hier erlegt
Wer ein solches Fischotterntreiben durch die Hunde noch nicht
gesehen vermag sich davon kaum eine Vorstellung zu machen
Die Hunde verstehen sich sehr gut auf die Arbeitstheilung Sie
kommandiren unter sich einige ab nach dem Wasser Während
diese im Wasser schwimmend die Nase über die Wasserfläche
schnuppernd hinweggleiten lassen verfolgen die übrigen Hunde
am Ufer entlang deren Thätigkeit Sobald ein Otter gewittert
wird tanchen die Hunde mit einem eigenartigen Geheul unter
die übrigen am Ufer beobachtenden Hunde setzen nach und nun
geht unter Geheul die wilde Jagd los Der Otter wird sicher
gestellt doch ist das Treffen des aufmerksamen Thieres sehr
schwer Ist er geschossen stürzen alle Hunde auf ihn zu und
beißen ihn vollends zu Tode

Leipzig 24 August König Albert und Prinz Georg
trafen heute Vormittag V 10 Uhr mittelst Extrazugs hier ein
Nach kurzem Verweilen im Bahnhofe bestiegen der König und
Prinz Georg nebst Gefolge die bereist stehenden Equipagen
und fuhren nach dem großen Exerzierplatze bei Konnewitz wo
selbst die Brigade Infanterie Regimenter Nr 106 107 und
134 Aufstellung genommen hatte Nach beendigtem Manöver
kehrten die hohen Herren nach Leipzig zurück Im Dresdener
Bahnhofe wurde das Frühstück eingenommen zu welchem außer
dem Gefolge des Königs und des Prinzen Georg auch die
Generalmajore v Tfchirschky und v Corrini sowie die Kom
mandeure der drei genannten Regimenter und andere Offiziere
befohlen waren

Leipzig Der westliche Giebel unseres ehrwürdigen Rath
hauses welcher auf die Grimmaische Straße herabblickt wird
zur Zeit einer Restauration unterzogen Bei dieser Gelegen
heit ist auch der alte Stachelbeerstrauch welcher sich in dem
Steinwerk eingenistet hatte beseitigt worden Auf dem ent
gegengesetzten Giebel am Salzgäßchen hatte sich früher eine
Birke angesiedelt die sich nach und nach zu einem so erkleck
lichen Baume entwickelte daß sie zur Schonung der Verbin
dung des Mauerwerks heruntergeholt werden mußte



Handel und Verkehr
Magdeburg 25 August Zuckerbericht Kornzucker excl

von S6 /o 25,80 Kornzucker excl 83 Rendem 24,50 Mk Nach
Prvdukte excl 75 Rendem 21,20 Mark Fest Gem
Raffinade mit Faß 31,00 M gem Melisl mit Faß 29,75 Mk
St ll

Die Einnahmen der deutschen Hauptbahnen stellten sich
in der Zeit vom 1 Januar bis zum 1 Juli d I auf
506 629,293 Mk 6V Million mehr als im gleichen Zeitraume
des Vorjahres Die Einnahmen der bayerischen Bahnen sind
hierbei nicht mit Inbegriffen Die Einnahmen der deutschen
Staatsba hnen ausschließlich der bayerischen betrugen 430634429
Mark 5V t Million mehr wovon 376040604 Mk 3V Mill
mehr auf die preußischen Staatsbahnen fallen

Betriebs Ergebnisse der Leipziger Pferde Ei
sZenbuhn in der Woche vom 17 bis 23 August 169,087 Per
sonen 22,103 30 Mk Plus 15,425 Personen 483 85 Mk
Minus seit 1 Juli Beginn des Betriebsjahres 35,313 Per
sonen 19,099 75 Mk

Coursbericht

von NvZsiiiN ZKBerlin 25 August Preuß 4 Consols 104, Preuß
4 Consols 103,90 Preuß 3V 7 Consols 99,20 Landschaft
4 Centr Pfdbrse 102,30 Russ Engl 1371 1872er Anleihe
95, Russ 1830e Anleihe 31,25 Russ cons 5 1884er Anleihe
96,10 Ungar Goldrente 81, Oesterreich Credit Aktien 477,50
Disconto Comm Antheile 192,50 Deutsche Bank Aktien 147,10
Daru städter Bank Aktien 136,50 Mainzer Stamm Aktien 101,90
Mecklenburger Friedrich Franzbahn Stamm Aktien 138,25
Dortmunder Umon Stamm Prior 52,25 Cröllwitzer Papier
fabrik Aktien 207, Leopoldshaller St Aktien 91,25 Kurz
London 203,55 Oesterr Noten 163,70 Russische Noten 203,90
Tendenz still Landschaft 3V Pfandbriefe 97,10 Sächs 4
Pfandbriefe 102,25 Fest

Telegraphische Nachrichten
Hamburg 25 August Die Mitglieder der Tele

graphen Konferenz sind heute Abend 9 Uhr mittelst Extra
zuges aus Bremen hier eingetroffen und in dem festlich
geschmückten Empfangszimmer von dem Senator Vers
mann Namens der Stadt empfangen und begrüßt worden
Die Theilnehmer an der Fahrt begaben sich darauf in
etwa 60 zu ihrer Ausnahme bereit stehenden offenen Wagen
nach ihren Absteigequartieren Die Umgebung des Bahn
hofes bis zur Stadt war durch Gasslambeaux glänzend
erleuchtet die versammelte Menschenmenge begrüßte die
Insassen der Wagen mit Hurrahrufeu

Marseille 25 August Heute kamen hier 39 Cho
leratodesfälle vor

Kremsier 25 August Bei der Ankunft der russischen
Herrschaften im Schlosse wurden dieselben am Fuße der
Treppe von dem Obersthofmeister und dem Ober Cere
monienmeister erwartet und in das Bilderzimmer geleitet
wo die dort versammelten Würdenträger vorgestellt wur
den Hierauf fand ein Osjsmisr a la statt und
für die Suiten und Würdenträger Marschalltafel im Gar
tensalon Die übrigen Herren des russischen Gefolges
nahmen an der Kontrolortafel Theil bei welcher Regie
rungsrath Linger das Hoch auf die russischen Majestäten
ausbrachte welches mit einem Hurrah auf den Kaiser
und die Kaiserin von Oesterreich russischerseits erwidert
wurde Um 6 Uhr fand Hoftafel statt Den Ehren
platz hatten die beiden Kaiserinnen und zwar saß die
Kaiserin von Rußland zur Rechten der Kaiserin Elisabeth
dann folgte der Kaiser Franz Josef die Großfürstin Maria
Paulowna der Erbherzog Karl Ludwig und der Großfürst
Georg Neben der Kaiserin Elisabeth saß der Kaiser von
Rußland neben diesem Kronprinz Rudols der Großfürst
Thronfolger Großfürst Wladimir Bei der Tafel wurden
keine Toaste ausgebracht Die Tafelmusik wurde im
Schloßgarten von der Kapelle des Alexander Regiments
ausgeführt Um 8 Uhr begann die Theater Vorstellung
nach derselben wurde der Thee eingenommen zu dem auch
die Mitglieder des Burgtheaters geladen waren An den
Thee schloß sich das Souper Für morgen Vormittag
10l/z Uhr ist eine Ausfahrt zur Jagd in Aussicht ge
nommen und um 12 /z Uhr ein Dejeuner im Jägerhause
Abends findet ein Diner statt Die Abreise der russischen
Gäste ist auf 10 Uhr Abends festgesetzt Der Kaiser
hat dem Großfürsten Thronfolger ein Ulanen Regiment
verliehen

Leipzig 26 August Das Reichsgericht verwarf die
vom Vertheidiger Lieske s Mörder Rumpffs eingewen
dete Revision

Nachtrag
Das Trautenauer Lokalblatt bringt einen aussühr

I lichen Bericht über einen vorgestern stattgehabten Ueber

fall deutscher Turner in Königinhof Böhmen Das in
dem letztgenannten Orte stattfindende Turnfest wurde durch
die Ansammlung einer tausendköpfigen ezechische Lieder
singenden Menge aus deren Mitte Steine durch das
Fenster des Festlokals flogen gestört und mußte auf An
ordnung des behördlichen Organs sistirt und die Lichter
im Saal verlöscht werden Bei der Rückfahrt nachTrau
tenau harrten noch in Königinhof felbst und sodann auf
der Landstraße Gruppen welche einen Steinregen auf die
Turner eröffneten Elf Personen wurden verletzt darunter
eine Dame Die Wagen zeigen starke Spuren der Stein
würfe Der Gendarmeriepostenführer Uxa der einen der
Wagen der Turner begleitet hatte deponirte zwei Steine
von denen er getroffen worden war er hatte auch einen
Hieb mit einem Knüttel erhalten Er war gezwungen
gewesen von seinen Gewehr Gebrauch zu machen der ab
gegebene Schuß traf jedoch Niemanden An der obli
gaten Untersuchung wird es natürlich nicht fehlen aber
es sollte uns wundern schreibt das B T wenn die
selbe wirklich zur Bestrafung der Schuldigen führen würde
Unter dem heutigen Regime in Oesterreich können sich
leider die Czechen Alles erlauben

Der Voss Ztg wird aus Christiana geschrieben
Aalesund ist von einem schweren Unglücksfall betroffen
worden Am 13 d M Morgens ging die dortige
Fischerflotte bei gutem Wetter in See um in ca 10 Mei
len Entfernung von der Küste den Heringsfang zu ver
suchen im Laufe des Tages frischte der Wind auf und
ging am Abend in einen rasenden Orkan über Mehreren
Booten glückte es noch vor eintretender Dunkelheit nach
dem Lande zurückzukehren aber sieben Boote mit 35
Mann Besatzung kehrten nicht zurück Zwei Fischer sind
jedoch später auf fast munderbare Weise gerettet worden
der eine durch den englischen Dampfer Hero und der
andere trieb nach einem dreitägigen Aufenthalt auf dem
offenen Meere zum Tode erschöpft an sLand In einem
im Storfjord an s Land getriebenen Boote fand man
einen todten Fischer der am Mäste festgebunden war Die
Verunglückten hinterlassen 31 Wittwen und über 100
unversorgte Kinder

Einthür Kleiderschr 15 Mk Kiichenschr
m Aufs 51/2 Thlr Kommoden 5 Thlr
Mahag Frießtisch 3 Thlr Wilhclmstr 37

Ä Schlofserlehrlinge
werden noch angenommen bei
KlI8tiN li l M L dw gs, K l

I Mädch z Masch Näh ges gr Ritterg 1,1
Eine geübte Schneiderin empfiehlt sich in

und außer dem Hause Raffineriestr 7a II
Ein nicht zu junges in Küche u Haus

arbeit erfahrenes Mädchen wird zum 1 Okt

gesucht lZ Leipzigerstr SS II
1 fleiß ehrl zuverl Mädch das Wafchen

Plätten n Kochen versteht w z 1 Okt für
einen still Haushalt ges Meld Nachm v 4 Uhr

ab Prof i gr Ulrichftr 35 II
Zu verm p 1 Okt Friedrichstr 4

WM Ml U ZÄ
ist eine Parterre Wohnung per 1 Ok
tober zn vermiethen Näheres

1 i gr Ulrichftr SS I1 hinter der ÄNag
I l 1 K debnrger Strafte
Herrschaft Etage 7 Stnb nebst
Zubehör Näh Mötzlicherweg 4

Herrschaftliche Wohnung 150 Thlr
1 Okt zu beziehen Charlottenstr IS

Eine Wohnung 2 Stuben Kam Küche
Speise und Bodenkammer ist für 75 Thaler
von ruhigen Leuten zum 1 Oktober zu be
ziehen Langestrafte 18

Zur Berdingnng der für das Jahr 1886/87 zur Unterhaltung derPro
vinzial Chausseen erforderlichen Fuhreuleistuugen und Materiallieferungen
und zwar

I für die Halle Trenenbrietzener Chaussee
1SS du Bedeckungskies anzuliefern

II für die Halle Nordhauseuer Chaussee
18V tl i Pflastersteine vom Bahnhof abzufahren
HSV I i Pflastersand anzuliefern

m für die Halle Bernburger Chaussee
S24 lkn Chanffirnngssteine vom Petersberg anzufahren
7SS Pflastersand und Bedeckungskies anzuliefern

IV für die Zscherbener Kohleustraste
SV ku Pflastersteine voin Petersberg anzufahren

1VV d Kies zu liefern
V für die Halle Leipziger Chaussee

82 t i s Chaussiruug vom Petersberg anzufahren

SS Clausberg desgl82 Bahnhof Gräbers abzufahren1S2 Schkeuditz desglINS Bedeckungskies anzuliefern
VI für die Halle Weistenfelser Chanssee

Svv Pflastersteine vom Petersberg anzufahren
4V Chanssirung ans Schkopaner Brüchen anzuliefern

SS Pflasterkies zu liefernist öffentlicher Licitationstermin auf

Dienstag den 8 September er
Vormittags 8 2 Uhr

im Bnrgergarten Magdeburgerstrasze Nr 1 hierselbst anberaumt
Halle a/S den 24 August 1885

Die Landes BauinsPektion Halle a S

Neues Sommerlhealer
Hüt
Donnerstag den 27 August 1885

Xum kenM kür l ollise Avüvili

Operette in 4 Akten von I Offenbach
Zu dieser Benefiz Vorstellung erlaubt sich

die Unterzeichnete ein hochgeehrtes Publikum
ganz ergebenst einzuladen

Hochachtungsvoll

1M U für einz
Leute MM 1

Beletage 4 Zimmer 4 K K Keller
u Zubehör zu verm U I Oktober er be
ziehbar Näh Blücherstr II

Eine Wohnung Stube Kammer Küche
und Zubehör Preis 65 Thlr zum 1 Ok
tober beziehbar ist zu vermiethen

Mersebnrgerstr SS part
Eine Wohnung für 64 Thlr per 1 Okt

zu vermiethen gr Rittergasse 2
Ein Laden nebst Wohnung pasftnd für

ein Posamentier Geschäft ist für 100 Thaler
zum 1 Oktober oder später zu beziehen

Langestraste 18
Gareonlogis f 1 2 H gr Brauhausg 9

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr 18 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
A 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Lonis Sachs großk
Ulrichstraße 24 zu haben

tägNch

nachgeliefert

Hierdurch ersuche ich alle Diejenigen
welche Zeuge waren wie ich in der Nacht
vom 23 zum 24 d Mts auf der Straße
von Halle nach Diemitz nicht weit vom
Gottesacker von zwei Personen gemißhandelt
wurde ihre Adressen gefälligst abgeben zu
wollen in der Annoncen Expedition von
H Halle a S große Märkerstraße 7 unter der Chiffre I
Iiilm kisckler iu

Mmilim Nachrichten
Verlobt Anna Betz und Karl Vocke

Berlin und Magdeburg Wilhelm Hugo
Herbers und Amanda Lippke Buckan
Änna Schmidt u Karl Lippert Dresden
Helene Böttiger und Richard Zimmermann
Alienburg

Vermählt Bruno Elker und Marie
Weber Hamburg und Chemnitz Oskar
König und Mary Weber Magdeburg
Andreas Mikolajczak und Lucia Galuba
Sudenburg Rudolph Heinrich Ahrendt

und Friederike Auguste Gädge Neustadt
Magdeburg

Geboren Ein Sohn Herrn Friedr
Pöwe Gommern Herrn Emil Engert
Zwickan Herrn Alb Zschucke Wurschen

Herrn Gustav Behrens Neustadt Magde
burg Eine Tochter Herrn Paul
Schmidt Westerhüsen Herrn Max Fritze
Hamburg Herrn Assessor Clauß Chem

nitz Herrn Reinhold Weiße Leipzig
Herrn Louis Thurm Berlin

Gestorben Oberstlieutenant z D Bern
hard Rudolph Hager Leipzig Handels
gärtner Gottlob Herm Thomas Dresden
Frau Pauline Glück geb Dörfer Rehms
dorf Herr Friedrich Matthäi Sanger
hausen Handelsmann Friedrich Meyer
Nordhausen Oekonom Johann Andreas

Wifcheropp Bornstedt Kaufmann Hermann
Holzscheiter Neustadt Magdeburg Frau
Johanne Behrens geb Schröder Ballen
stedt Privatmann David Rading Magde
burg

Für den redaktionellen nd Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckeltin Halle Plötz sche Buchdruckeret R Nietschmann in Halle
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